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17. Rühmet den HErren all zugleich
in rechter Furcht in seinem Reich/
Der Sam Jacobs bringt Ehr herbey/
und Israel sich für ihm schew. Alleluja.

18. Er hat das Elend nicht verschmeht/
das uber mich Betrübten geht/
hat sein Antlitz verborgen nie/
Ich schrey zu ihm, er hört mich frü. Alleluja.

19. Dein Lob wil ich verschweigen nicht/
mein Glübd bezahlen williglich.
Ich preiß dich in der grossen Gmein/
Daß jederman dich fürcht allein. Alleluja.

20. Was elend ist auff dieser Erdn/
sol essen und gesettigt werdn/
Die nach dir fragen/ preisen dich/
Ihr Hertz sol leben ewiglich. Alleluja.

21. Es werd aller Welt End gedacht/
daß sie die Gnad nemen in Acht/
Der Heyden Gschlecht auch sich bekern/
und beten an Gott unsern HErrn. Alleluja.

┌ ┐

22. Die Völcker sollen kommen her/
und geben unserm Gott die Ehr/
Ihr Dienst dem HErren wolgefellt/
sein Reich geht durch die gäntze Welt. Alleluja.

23. Keiner mehr als der andre gilt/
mit Gütern er sie all erfüllt.
Sowol die groß und mächtig seyn/
als die in Kummer gehn herein. Alleluja.

24. Der Elend der im Staube ligt/
und seine Knie dem HErren biegt/
dem hilfft Gott auff mit seiner Gnad,
des er sich hoch zu freuen hat. Alleluja.

25. Es wird am Samen mangeln nicht
zu Dienst deinm Namen zugericht/
damit sein Gnade hochgerühmt
verkündigt werd auf Kindeskind. Alleluja.

26 Man wird predigen Gerechtigkeit
den Völckern/ auch in künfftigr Zeit/
und ihnen fröhlich sagen an/
dis hat Gott unser HErr gethan. Alleluja.
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